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ANFRAGE 

der Abgeordneten Gabriela Moser, Freundinnen und Freunde 

an die Bundesministerin für Gesundheit und Konsumentenschutz 

betreffend Rehabilitationszentrum Braungasse 

In der Braungasse im 17. Wiener Gemeindebezirk existiert seit vielen Jahren ein 
Rehabilitationszentrum für psychisch Kranke mit 40 Betten. Kostenträger war bis jetzt die 
Caritas. In den letzten Jahren spezialisierte sich diese Einrichtung auf die Behandlung von 
Psychosen und Betreuung von SchizophreniepatientInnen und genießt als Österreichs 
einziges Rehabzentrum für Psychosen in Fachkreisen einen ausgezeichneten Ruf. Sie sorgt 
für den Übergang von der stationären Behandlung psychisch Erkrankter in ein 
selbstbestimmtes Leben in der Gesellschaft und erfüllt damit in höchstem Ausmaß die Ziele 
der Psychiatriereform. 
Mitten im heurigen Sommer beschloß die Caritas, sich mit 30. November 1995 aus der 
"Braungasse " zurückzuziehen. 
Für das Rehabzentrum Braungasse ist dies eine lebensbedrohliche Situation. Obwohl ein 
Bett pro Tag hier nur 1.300,- kostet (zum Vergleich: AKH: 9.000,-) fehlen für den 
Fortbestand der erfolgreichen Einrichtung 5 Mio. Schilling. pro Jahr. 
Neben dem finanziellen Aspekt ist vor allem die humanitäre Seite zu beachten: die 
Schließung dieser Einrichtung würde eine fatale Versorgungslücke hinterlassen, da 
psychisch Kranke ohnehin die Stiefkinder der österreichischen Gesundheits- und 
Sozialpolitik sind. 

Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher folgende 

ANFRAGE: 

1) Ist Ihnen die Erhaltung des Rehabilitationszentrums für psychisch Kranke in der 
Braungasse ein Anliegen? 

2) Wie soll die durch eine Schließung der oben genannten Einrichtung entstehende 
Versorgungslücke geschlossen werden? 

3) Welche Maßnahmen scheinen Ihnen nötig, um die Rehabilitation von psychisch 
Kranken in der Braungasse zu sichern? 

4) Werden Sie Schritte zum Weiterbestand der "Braungasse" setzen? 
Wenn ja, welche? 
Wenn nein, warum nicht? 
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5) Haben Sie bereits Gespräche mit möglichen neuen Kostenträgern geführt? 
Wenn ja, mit welchem Ergebnis?, 
Wenn nein, warum nicht? 
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